
Gedenken Metzger Augsburg Ostermontag 17.April 2017 
 
 
Metzger ist am 17. April 1944 in Brandenburg hingerichtet worden. Es war Montag nach dem 
Weißen Sonntag. Heute ist Ostermontag. Der Ostermontag 1944 war für Metzger ein ebenfalls 
besonderer Tag. Am Ostermontag schrieb er drei Ostergedichte und vertonte sie teilweise. 
Metzger stand auch eine Woche später, am Montag nach dem Weißen Sonntag, seinem 
Todestag noch ganz unter dem Eindruck von Ostern. 
 
Unter den Akten, die sich bis 1970 in den Archiven von Ost-Berlin befanden, waren auch die 
beiden letzten Briefe, die Vater Paulus am Tag seiner Hinrichtung, kurz vor seiner Hinrichtung 
niedergeschrieben hat.  Es sind Abschiedsbriefe an Sr.  Judith Maria Hauser und an seine 
Christkönigsgemeinschaft. 
 
B 97 

17.4.44 
„Meine vielgute Schwester! 
Ich bin froh, daß ich Euch noch einiges hinterlassen durfte, was mir Gott geschenkt hat.  Nehmt 
es, und nützt es, so wie es Euch für gut scheint! Ich würde mich ja freuen, wenn das Gloria, das 
ich hoffe im Himmel singen zu dürfen, auf Erden verstärkt werden könnte durch die 
Volksämter, die Ihr von mir habt, und die Osterlieder! Sie waren mein Letztes vor der 
Auferstehung, zu der ich durch den Tod des Herrn hindurchzukommen hoffe (Römer 3,4).“ 
 
 
Am 12.April 1944, dem Ostermittwoch, durfte Pfarrer Buchholz, der Berliner 
Gefangenenseelsorger, Bruder Paulus noch einmal besuchen.  Die Freude war groß.  Metzger 
durfte seit einiger Zeit keine Besuche mehr haben. Pfarrer Buchholz brachte ihm letzte Grüße 
und Liebesgaben der Berliner Gemeinschaft.  Trotz großer innerer und äußerer Not war Bruder 
Paulus zutiefst gelassen und österlich froh.  Statt einer Klage sang der Gefesselte dem Priester 
eines seiner drei Osterlieder vor, die in diesen Tagen in ihm erklungen waren. 
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„Alleluja! Singt die Weise  
ostermächtig laut ins Land!  
Alle Welt den Sieger preise,  
der aus dunklem Grab erstand!  
Sonne überwand die Nacht:  
Christ' hat neuen Tag gebracht.   
Alleluja! Alleluja! 
 
Tod! Wo ist dein' Macht geblieben?  
Höllenfürst, wie bist du klein!  
Alles Dunkel muß zerstieben  
vor der Ostersonne Schein.   
Trutz dem Teufel! Trutz dem Tod!  
Christus überwand die Not.   
Alleluja! Alleluja! 
 
Neu ergrünt die alte Erde,  
hoffnungsträchtig, glaubensfroh.   
Gottes Wort erklang: "Es werde!"  



Frost und Winternacht entfloh.   
Lenzes Licht und Osterschein:  
Christus, Herr, bist DU allein.   
Alleluja! Alleluja!“ 
 
10.4.44 

Br. Paulus 
 

 
Am 17. April 1944 hatte Metzger eine quälende Nacht der Unruhe.  So erbat er sich vom 
Anstaltsgeistlichen Auskunft, ob er diesmal auf der Totenliste stehe. 30 Hinrichtungen waren 
für den 17.  April vorgesehen, 29 Opfer mit Namen aufgeführt; seiner befand sich nicht 
darunter.  Warum dieses Geheimnis? Selbst der Hinrichtungsbeamte wußte bis zuletzt nicht, 
wer an diesem Tag das 30.  Opfer sein sollte. 
Erst am frühen Nachmittag des 17.  April 1944 teilte die Hinrichtungskommission Max Metzger 
mit, daß in etwa einer Stunde das Urteil vollstreckt würde.  Als der Anstaltsgeistliche ihm die 
heilige Wegzehrung in seine Zelle brachte, fand er Bruder Paulus bereit und gefasst mit der 
Niederschrift seiner Abschiedsbriefe beschäftigt (die vom Gericht nie ausgehändigt wurden). 
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17.4.44 
„Meine viellieben Brüder und Schwestern! (Christkönigsgesellschaft) 
 
Nun will der Herr von mir das Lebensopfer.  Ich sag' mein frohes ja zu Seinem Willen.  Ich hab 
IHM ja das Leben angeboten für den Frieden der Welt und die Einheit der Kirche.  ER will es 
haben.  Möchte ER es segnen!“ 
 
B 82 

Auferstehungsgebet 
 

„Gott! Du bist die Kraft, die nie erschlafft,  
das Licht, das nie erlischt! 
Sei gnädig nah dem wunderbaren Heilsgeheimnis,  
das Deine ganze Kirche feiert! 
Wirk' an den Menschen Deines Friedens Werk  
nach Deinem ewigen Weisheitsplan!  
Mach offenbar der ganzen Welt,  
laß sie erleben, wie alles,  
was zu Boden liegt, nun neu ersteht,  
und was vergreist war, nun verjüngt zur  
ersten Lebenskraft sich wendet, von der  
den Ausgang es genommen! 
Durch Jesus Christus, unsern Herrn,  
mit Dir im Heil'gen GEISTE eins,  
lebendiger König, ist Er Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.“ 
 
 
Prof. Klaus Kienzler, Augsburg 
 


